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JETZT SPAREN!

LEBEN
mehr als gewohnt

LebensRäume-Mitglieder 

zahlen bei Servicecard-

Partnern bis zu 

30 % weniger

WÄHLEN UND
MITBESTIMMEN

Ihre Stimme zählt bei 
der Vertreterwahl am 10. Mai

VORSICHT VOR
DEM ENKELTRICK

So schützen Sie sich 
vor Betrügern 

AUF GUTE
NACHBARSCHAFT

Aktuelle Aktionen für 
mehr Miteinander 



Anfang dieses Jahres habe ich einen 
Brief von offensichtlich unzufrie-
denen Mitgliedern erhalten. Eine 
gekürzte Fassung können Sie auf 
dieser Seite nachlesen. Leider hatte 
der Brief keinen Absender. Was 
erwarten die Verfasser nun von mir? 
Im Text wird der Brief als „Aufruf“ 
bezeichnet. Aber wozu? Sicher sind 
die dargestellten Zustände in den 
Hausgemeinschaften zu kritisieren. 
Ich verstehe auch die Erwartung, 
dass daran etwas verändert wer-
den muss. Wir können jedoch eine 
Veränderung nur anstreben, wenn 
wir wissen: Wo treten gewisse Miss-
stände auf, und von wem wurden 
sie verursacht? Alle im Brief geschil-
derten Probleme werden von kon-
kreten Mitbewohnern verursacht. 
Nur, wenn man sich mit diesen im 
Einzelnen auseinandersetzt, haben 
wir die Chance auf eine Verände-
rung. Sicher können wir in unserer 
Mitgliederzeitung auf allgemeine 
Verhaltensregeln hinweisen, das 
tun wir auch regelmäßig (in dieser 
Ausgabe z. B. auf S. 10). Aber ist 
das ausreichend? Was können und 
müssen wir noch tun, um das Mitei-

VORSTANDSGEDANKEN
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LIEBE MITGLIEDER 
UND FREUNDE DER 
LEBENSRÄUME,

nander in den Hausgemeinschaften im Einzelfall wieder zu harmo-
nisieren? Lassen Sie uns darüber diskutieren und nach konkreten 
Lösungen suchen. Sind die im Brief geschilderten Zustände ein brei-
tes Thema in vielen Hausgemeinschaften? Welche konkreten Erwar-
tungen haben Sie in diesen Fällen an die Verwaltung? 

Sie treffen mich persönlich zum Gespräch beim „Chef-Treff“ am 8. 
Mai in der WohnLounge im Lausitz-Center. Oder schreiben Sie mir: 
fietzek.axel@lebensraeume-hy.de. Denn nur durch konkretes Tun 
kriegen wir es wieder hin: unser „mehr als gewohnt“.

Ich freue mich auf Ihre Meinungen und Vorschläge.

Ihr Axel Fietzek

„Chef-Treff“
8. Mai * 10 - 12 Uhr
in der WohnLounge

Mitgliederbrief
an die

LebensRäume
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Wir passen die Grundnutzungsgebühr bei einigen Altverträgen an. 
Dennoch wohnen Sie bei uns besonders günstig

In diesem Jahr werden bei einigen Altverträgen Erhöhun-
gen der Grundnutzungsgebühren vorgenommen. Unsere 
Preise bleiben dennoch deutlich unter dem Marktniveau.
Aktuell beträgt unsere durchschnittliche Grundnutzungs-
gebühr 4,29 €/m². Es gibt allerdings noch Nutzungsver-
träge, in denen eine Grundnutzungsgebühr von 2,50 €/
m² und weniger vereinbart ist. Diese Altverträge machen 
nur einen sehr kleinen Teil unserer Nutzungsverträge aus. 
Insgesamt werden von der Anpassung rund 300 Verträge 
in Hoyerswerda und Knappenrode betroffen sein. Hin-
tergrund ist, dass der Mietspiegel, der als Grundlage für 
die Anpassung dient, nur für diese Orte vorliegt. Wich-
tig: Auch nach der Anpassung wird die Grundnutzungs-
gebühr deutlich unter dem Marktniveau liegen. 

Sozial verträgliche Anpassung statt maximale Erhöhung 

Wir wollen die notwendige Erhöhung sozial verträglich 
und im genossenschaftlichen Sinne gestalten. Deshalb 
haben wir neben den gesetzlichen Möglichkeiten für ei-
ne Erhöhung interne Erhöhungsgrenzen beschlossen. So 
wird von unserer Seite davon abgesehen, die Kappungs-
grenze von 20 % auszuschöpfen. Stattdessen wird ledig-
lich um 15 % erhöht, wenn die bisherige Grundnutzungs-
gebühr unter 3,90 €/m² liegt. Außerdem sind Genossen-
schafter, die seit 50 Jahren oder länger in der Genossen-
schaft wohnen, von der Anpassung ausgeschlossen. 

Ursache: Gestiegene Kosten für Instandhaltung und Be-
wirtschaftung

Die Erhöhung der Grundnutzungsgebühren fällt uns 
nicht leicht, sie ist aber unumgänglich. Zum einen stei-
gen die Preise in den für uns relevanten Bereichen wie 
Handwerker, Baumaterialien, Entsorgung und Brand-
schutz seit vielen Jahren. Zum anderen wollen wir wei-
terhin im Interesse unserer Mitglieder handeln, indem 
wir uns auf den genossenschaftlichen Gleichbehand-
lungsgrundsatz stützen.

GRUNDNUTZUNGSGEBÜHR
ANPASSUNG DER

BAUEN UND WOHNEN
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Die Anpassung betrifft etwa 300 

Haushalte in Hoyerswerda und 

Knappenrode. Alle Mitglieder, 

deren Verträge angepasst werden, 

werden im 2. Halbjahr schriftlich 

von uns informiert.

INFO

Zahlen lügen nicht: 

Steigende Kosten machen 

eine Anpassung der 

Grundnutzungsgebühr 

notwendig
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Sehr geehrte Genossenschaftsmitglieder,

wir befinden uns in der heißen Phase der Vertreter-
wahl 2021. Dabei haben Sie die Gelegenheit, Ihren 
Wunschkandidaten Ihre Stimme zu geben. Die Wahl-
unterlagen sind bereits an Sie verschickt worden. 
Darin finden Sie auch ein Begleitschreiben, in dem 
das Prozedere ausführlich erklärt wird. Bei weiteren 
Fragen rund um die Wahl, kontaktieren Sie bitte 
unsere Wahl-Hotline unter 467 312.

Tipp: Schicken Sie Ihren Stimmzettel am besten 
schnell wieder an uns zurück – jede Stimme zählt!

Die öffentliche Stimmenauszählung zur Feststellung 
des Wahlergebnisses erfolgt am 

10.05.2021 ab 9:00 Uhr

im Saal der Genossenschaft. Alle bis zum 9. Mai 2021 
bei der LebensRäume Hoyerswerda eG eingegange-
nen Stimmen werden gezählt. 

Während der Gremiensitzung gilt selbstverständlich unser 
Hygienekonzept, das an die aktuellen Bestimmungen zum 
Schutz vor der Ausbreitung des Coronavirus angepasst wird. 

INFO

10.05.2021
Wahl/Feststellung der gewählten 
Vertreter/Ersatzvertreter

12.05.2021
Unterrichtung der gewählten Ver-
treter/Ersatzvertreter über ihre 
Wahl

bis 27.05.2021
Annahme der Wahl der Gewählten

31.05.2021
Auslegung der Liste der gewählten 
Vertreter/Ersatzvertreter in den 
Räumen der LebensRäume Hoyers-
werda eG

21.06.2021
Ende der Wahlanfechtungsfrist 
gem. § 15 Wahlordnung

STIMME AB!
GEBEN SIE IHRE



Wer seinen Strom- und Wasserverbrauch kennt, 
kann sein Nutzungsverhalten optimieren und 
bares Geld sparen. Dazu bieten wir unseren 
Mitgliedern mit unserem Energie-Verbrauchs-
Informations-System (EVIS) die Möglichkeit. 
Der Service ist online verfügbar und sehr einfach 
zu nutzen. Was EVIS alles kann und warum 
es sich lohnt, das Angebot zu nutzen, erfahren 
Sie hier. Plus: praktische Tipps, um Zuhause 
Ressourcen zu sparen. Bei Fragen hilft Ihnen 
Ralf Krüger unter 03571 467315
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BAUEN UND WOHNEN

Zum EVIS-Login gelan-
gen Sie über lebensraeu-
me-hy.de - „Service & In-
fos“ - „EVIS“. Für die Re-

gistrierung benötigen Sie 
Ihre Nutzungsvertrags-

nummer und Ihr Einzugs-
datum – beides finden 
Sie in Ihrem Nutzungs-
vertrag oder auf Ihrer 

letzten Betriebs-
kostenabrechnung.

Im EVIS können Sie Ihre 
Verbräuche für Warm-
wasser (im Bild), Kalt-
wasser und Wärme ein-
sehen. Der Zeitraum ist 
frei wählbar (inklusive 
Vorjahr). Ihren Verbrauch 
können Sie als Balken-
diagramm oder als Ver-
brauchskurve anzeigen 
lassen. 

EVIS zeigt Ihnen die Ver-
brauchswerte für einzelne 
Zimmer an. Dafür wählen 
Sie in der Rubrik „Raum“ 
das gewünschte Zimmer 
aus. Im Bild rechts sehen 

Sie den Wärmeverbrauch 
eines Schlafzimmers von 

Januar bis Dezember. 

Mit EVIS können Sie den ei-
genen Verbrauch mit dem 
der Hausgemeinschaft ver-
gleichen. Um diese Ver-
gleichswerte zu erhalten: 
einfach ein Häkchen bei 
„Hausdurchschnitt“ setzen. 
Dieser Wert wird dann gelb 
angezeigt.

KOSTEN
UMWELT

SPAREN
SCHONEN

Einfache
Anmeldung

Übersicht
für jeden Raum

Vergleich mit
der Gemeinschaft

Verbrauch
im Überblick
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Richtig
Heizen und Lüften

Kein Wasser 
verschwenden

Bei der Raumtemperatur können schon wenige Grad einen gro-
ßen Unterschied beim Energieverbrauch machen. Im Service-
Kasten (rechts) sehen Sie die ideale Temperatur für jedes Zim-
mer auf einen Blick. Auch regelmäßiges Lüften während der 
Heizsaison ist sehr wichtig. Das gilt auch, wenn es draußen kalt 
ist. Denn frische Luft verringert die Feuchtigkeit in den Wohn-
räumen und sorgt für eine gute Luftqualität. Am effektivsten ist 
das sogenannte Stoßlüften. Das bedeutet: mehrmals täglich mit 
komplett offenen Fenstern einige Minuten kräftig durchlüften, 
statt die Fenster dauerhaft gekippt zu lassen. 

Auch beim Wasserverbrauch sind die naheliegendsten Tipps die 
wirksamsten: den Geschirrspüler klug bestücken, die Waschma-
schine erst in Betrieb nehmen, wenn diese auch tatsächlich voll 
ist. Bei 30 oder 40 Grad zu waschen, reicht für die meisten Klei-
dungsstücke aus. Wenn vorhanden: Eco-Programme nutzen. Bei 
sehr alten Maschinen kann sich ein Neukauf lohnen. Eine 20 Jah-
re alte Waschmaschine verbraucht etwa 135 Liter pro Wasch-
gang, ein neues Gerät 35 bis 49 Liter. Auch bei Routinen wie 
Zähneputzen, der morgendlichen Rasur oder der täglichen Du-
sche gibt es Sparpotential. Hier stellt sich die Frage: Muss der 
Wasserhahn dabei wirklich durchgehend aufgedreht sein?

UMWELT

SPAREN
SCHONEN

Jedes Grad Raumtemperatur zu 
viel verteuert die Heizkosten-
rechnung. Die Experten vom  
Umweltbundesamt empfehlen 
zum Sparen und Wohlfühlen für 
jedes Zimmer der Wohnung fol-
gende Temperaturen:

EINFACH
OPTIMAL
HEIZEN

22 Grad

20 Grad

18 Grad

17 Grad

15 Grad

NACHTS: die Heizung herun-
ter drehen (bis min. Sternchen), 
gilt nicht für Fußbodenheizung

Mehr Tipps und Anre-
gungen finden Sie in der 
Broschüre des Umwelt-
bundesamtes „Energie-
sparen im Haushalt“. 

kostenlos downloaden 
unter: umweltbundes-
amt.de/publikationen

BADEZIMMER

WOHNBEREICH

KÜCHE

SCHLAFZIMMER

BEI ABWESENHEIT

HEIZUNG
 
Geizen beim Heizen.
Der größte Teil der Energie im privaten Haushalt fl ießt 
in die Heizung, hier lohnt sich das Sparen besonders. 
Und zwar ohne auf Komfort zu verzichten und im 
Wintermantel durch die Wohnung laufen zu müssen ...
 
In Wohn- und Arbeitsräumen sind 20°C meist völlig 
ausreichend. In der Küche, dem Bad und im Schlaf-
zimmer können Sie die Temperatur ruhig bis ca. 17°C 
absenken. Wussten Sie, dass 1°C weniger rund sechs 
Prozent Heizkosten spart?
 
Ganz auf der sicheren Seite sind Sie mit modernen 
Thermostat-Ventilen, mit denen Sie die Temperatur 
besonders gut regeln können. Sie bestehen aus zwei 
Teilen: Am Thermostatkopf können Sie die gewünsch-
te Temperatur einstellen. Der Thermostat misst zudem 
die Raumtemperatur und gibt dem Ventil vor, wie viel 
Heizwasser in den Heizkörper fl ießen soll, um die ge-
wünschte Raumtemperatur zu erreichen. Je genauer 
ein Thermostatventil die Raumtemperatur einhalten 
kann, desto geringer ist der Energieverbrauch. Es gibt 
übrigens auch programmierbare Thermostate, die nur 
zu den eingegebenen Zeiten auf die gewünschte Tem-
peratur heizen. Mit modernen Thermostaten können 
Sie bis zu 10 Prozent Energie sparen.
 
Wichtig ist auch, Heizkörper nicht abzudecken, etwa 
mit Umbauten, Möbeln oder Fensterbrettern. Dann 
kann sich die Wärme schlechter im Raum verteilen.
 
Sollten Sie ihre Wohnung länger verlassen, kann die 
Heizung ohne Bedenken auf die Frostschutzposition (*) 
eingestellt werden.
 
Wenn Sie nachts die Vorhänge oder Rolladen schlie-
ßen, lässt sich der Wärmeverlust eines Zimmers um 20 
Prozent verringern, da ein Großteil über die Fenster 
verloren geht.
 
Auf elektrische Heizlüfter und Radiatoren sollten Sie 
verzichten bzw. sie nur im Notfall verwenden, da sie 
im Dauerbetrieb eine reine Energieverschwendung 
sind.

 das Gerät regelmäßig abtauen

 Der Reif von Lebensmitteln verbraucht Energie, 
daher die Lebensmittel gut verpacken.

 Wenn Sie in Urlaub fahren, können Sie Ihren Kühl-
schrank unbesorgt auf die niedrigste Stufe stellen.

 
Auch beim Waschen können Sie viel Geld sparen. Ihre 
Waschmaschine sollte stets voll beladen werden. Bei 
normaler Verschmutzung reicht zudem das 40-Grad-
Waschprogramm aus. Es bringt eine Energieeinspa-
rung von etwa 50 Prozent gegenüber dem 60-Grad-Pro-
gramm, ohne dass Sie auf saubere Wäsche verzichten 
müssten. Einen Wäschetrockner sollten Sie nur im 
Ausnahmefall benutzen. Wenn Sie die Möglichkeit 
haben, Ihre Wäsche an der frischen Luft zu trocknen, 
sollten Sie dies so oft wie möglich machen. Wenn Sie 
Ihre Wäsche in der Wohnung zum Trocknen aufhän-
gen, müssen Sie allerdings für ausreichende Belüftung 
sorgen. Das beugt Schimmel vor. Wichtig: Die Fenster 
nicht auf Dauerlüften stellen, sondern Stoßlüften: Also 
die Fenster für bis zu eine halbe Stunde ganz öffnen. 
Dabei aber bitte nicht vergessen, die Heizung während 
des Lüftens runter zu drehen.
 
Beim Kochen sind Gasherde gegenüber Elektroherden 
klar im Vorteil. Sie wandeln die Energie wesentlich 
effi zienter um. Töpfe und Pfannen sollten Sie beim Ko-
chen stets gut verschließen und nicht mehr Wasser als 
nötig erhitzen. Sehr energieeffi zient sind Schnellkoch-
töpfe: Sie sparen bis zu 50 Prozent Energie und Zeit.
 
Bei Elektroherden sollten ebene Töpfe und Pfannen 
verwendet werden, die zur Kochplattengröße passen. 
Die höchste Garstufe brauchen Sie meist nur, um an-
fänglich für schnelle Hitze zu sorgen. Danach können 
Sie die Regler oft runterdrehen.
 

AKKUS STATT BATTERIEN 
 
Verzichten Sie auf Batterien oder nutzen Sie Akkus!
Batterien sind nicht umweltfreundlich. In ihnen steckt 
viel Energie, viele Rohstoffe. Bei Fahrradlampen, Digi-
talkameras und Co. greifen Sie daher besser zu Akkus, 
also wieder aufl adbaren Batterien. Sie sind teurer, aber 
bis zu 1000 Mal wieder verwendbar. Die Batterien und 
Akkus müssen nach Ende der Nutzung ordnungsge-
mäß entsorgt werden. Rücknahmemöglichkeiten fi n-
den Sie bei den kommunalen Sammelstellen – 
oder in eigens dafür vorgesehenen, meist grünen Be-
hältern, welche Sie in vielen Supermärkten fi nden.

WIE IST MEINE KLIMABILANZ 
DER UBA-CO

2
-RECHNER

 
Strom und Heizenergie steht den meisten von uns un-
kompliziert und bequem zur Verfügung – jeden Tag, 
24 Stunden am Stück. Auch wenn wir mobil sind, etwa 
mit dem eigenen Auto oder öffentlichen Verkehrsmit-
teln, verbrauchen wir Energie: Wenn Sie Ihre persön-
liche CO

2
-Bilanz berechnen möchten, können Sie das 

ganz einfach unter www.uba.klima-aktiv.de.
 
Und ganz wichtig: Verwenden Sie Ökostrom. Die Zukunft der 
Energieversorgung kann nur in den erneuerbaren Energien 
liegen. Je früher wir alle darauf umsteigen, desto besser. 
Der Wechsel zum grünen Strom ist ganz einfach und für Sie 
als Verbraucher völlig kostenlos.

SPAREN BEI LICHT & LAMPEN
 

Verwenden Sie ausschließlich Energiesparlampen!
Klassische Glühbirnen wandeln nur fünf Prozent 

der Energie in Licht um, der Rest verpufft als Wärme 
im Zimmer. Viel effi zienter sind moderne Energiespar-
lampen. Energiesparlampen gibt es mittlerweile in den 
verschiedensten Lichttönen und Helligkeiten. Beide In-
formationen befi nden sich auf der Verpackung, wobei 
die Helligkeit in Lumen angegeben ist. Beim Kauf soll-
ten Sie auf qualitativ hochwertige Lampen achten. Die-
se sind meist etwas teurer, halten aber länger und sind 
so auf Dauer billiger. Laut Stiftung Warentest kann ein 
Durchschnittshaushalt zwischen 49 und 177 Euro im 
Jahr sparen, wenn er vollständig von klassischen Glüh-
birnen auf Energiesparlampen umsteigt. Da Energie-
sparlampen derzeit noch geringe Mengen Quecksilber 
enthalten, müssen defekte Lampen separat auf dem 
Wertstoffhof Ihrer Stadt oder Gemeinde entsorgt wer-
den. Auch manche Supermärkte und Baumärkte neh-
men alte Lampen entgegen. Fragen Sie einfach dort 
nach, wenn Sie eine neue Lampe kaufen.

KLIMAFREUNDLICH 
KÜHLEN, WASCHEN & KOCHEN
 
Der Verbrauch von Kühlgeräten hängt vor allem da-
von ab, wie viel Energie aufgewendet werden muss, 
um die Temperatur niedrig zu halten und die Wärme 
nach außen zu leiten. Folgende Tipps helfen, um Ener-
gie zu sparen:

 keine warmen Speisen hineinstellen

 Kühlschränke nicht in die Nähe von Wärmequel-
len (Herde) stellen und nicht direkter Sonnenein-
strahlung aussetzen

 nicht in stark aufgeheizte Räume stellen

 nicht zu lange öffnen  

www.umweltbundesamt.de/energie/sparen.htm

ENERGIESPAREN IM HAUSHALT

GUT FÜRS KLIMA, GUT FÜRS PORTEMONNAIE.

flyer_RZ.indd   1-5 02.08.10   15:03
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AUF

NACHBARSCHAFT
gute

DANKE!

SPEZIAL

Füreinander statt nur Nebeneinander
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Nie waren wir mehr zu Hause als in diesen 
Zeiten. Deshalb ist gute Nachbarschaft 
wichtiger denn je. Mit unserer Aktion 

„Meine Lieblingsnachbarn“ zeichnen wir 
besondere Nachbarn aus 

MEINE

Haben auch Sie Nachbarn, die Sie stets 
selbstlos unterstützen und immer ein of-
fenes Ohr für Sie haben? Wollen Sie ein-
mal Danke sagen und die nachbarschaft-
liche Hilfe honorieren? Dann senden Sie 
uns einen Brief oder eine E-Mail und stel-
len Sie uns Ihren Lieblingsnachbarn vor. 

Auch uns als LebensRäume Hoyerswerda 
eG ist es eine Herzenssache, einmal Dan-
ke zu sagen. Denn vor allem in schwie-
rigen Zeiten zeigt sich der Wert der Ge-
meinschaft. Wir wünschen uns für unse-
re Mitglieder, dass jeder einen Nachbarn 
hat, auf den er sich verlassen kann und 
der hilft, wenn Hilfe gebraucht wird. Die-
ses Miteinander macht unsere Genossen-
schaft aus – vor allem jetzt!

Senden Sie uns bis zum 1. August Ihren 
Wunschkanditaten zu. Gern wollen wir 
Sie und Ihren Lieblingsnachbarn in un-
serem nächsten Mitgliedermagazin vor-
stellen. 

Alle Lieblingsnachbarn können sich über 
einen reich gefüllten Präsentkorb mit re-
gionalen Köstlichkeiten freuen.

LIEBLINGSNACHBARN

Per Brief:
LebensRäume Hoyerswerda eG
Aktion: „Meine Lieblingsnachbarn“
K.-Niederkirchner-Str. 30
02977 Hoyerswerda

Per E-Mail:
busch.doreen@lebensraeume-hy.de

Einsendeschluss:
1.8.2021

SO MACHEN
SIE MIT:

DANKE!

AKTION Wir belohnen gute Nachbarschaft



Wir geben Tipps, wie gute Nachbarschaft gelingt, wenn Raucher und 
Nichtraucher Nachbarn sind. Außerdem klären wir die Frage, ob 

Grillen auf dem Balkon erlaubt ist 

NACHBARSCHAFTLICHE 
RAUCHZEICHEN
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DIE BALKONSAISON IST ERÖFFNET

Für die Einen gehört die tägliche 
Dosis Nikotin zum Leben einfach 
dazu, für die Anderen ist es ein 
Fluch, den Qualm eines Glimm-
stängels ertragen zu müssen. 
Problematisch wird es, wenn 
beide Parteien Nachbarn sind. 
Wahrlich ein brisantes Thema!

Grundsätzlich gilt: Entsprechend 
der aktuellen Rechtslage ist Rau-
chen in der Wohnung erlaubt. 
Normales Rauchen zählt zum 
vertragsgemäßen Gebrauch der 
Mietsache. Dabei ist allerdings 
zu beachten, dass durch das 
Rauchen keine Verschlechterung 
des Wohnungszustandes verur-
sacht werden dürfen, die sich 
nicht durch kleine Schönheitsre-
paraturen beseitigen lassen. 

Rauchen auf dem Balkon ist 
ebenfalls gestattet. Verständ-
lich, dass sich hier die Geister 
scheiden und sich bei dem einen 
oder anderen Nichtraucher Är-
ger ausbreitet, wenn der Qualm 
vom Nachbarn auf den eigenen 
Balkon weht. Oft lässt sich das 
Problem jedoch nachbarschaft-
lich regeln (siehe Tipps im Ser-
vice-Kasten). 

Ein generelles Rauchverbot 
herrscht in Hausfluren, Kellern 
Aufzügen, Treppenhäusern und 
Gemeinschaftsräumen. So ist es 
auch in der Allgemeinen Haus- 
und Brandschutzordnung nach-
zulesen, die Ihrem Nutzungsver-
trag beiliegt. 

Unter Punkt II Ziffer 5 der Allge-
meinen Haus- und Brandschutz-
ordnung finden sich auch alle 
Bestimmungen rund um das be-
liebte Grillen. Das Brutzeln von 
Fleisch, Fisch und Gemüse mit 
offenem Feuer ist auf Balkonen, 
Loggien und auf den unmittelbar 
an den Gebäuden liegenden Flä-
chen nicht gestattet. Hintergrund 
für diese Bestimmung ist zum ei-
nen die Feuergefahr, zum ande-
ren soll jegliche Belästigung der 
Nachbarn durch den entstehen-
den Rauch verhindert werden. 
Das Grillen mit einem Elektrogrill 
ist gestattet. 

Ein gutes Miteinander schafft auf 
Dauer ein angenehmes Wohnkli-
ma. Gegenseitige Rücksichtnah-
me und vernünftiges, sozialver-
trägliches Handeln sollten selbst-
verständlich sein.

Sorgen Sie für eine 
ausreichende Belüftung 
der Wohnung über die 

Fenster.

Entleeren Sie Ihren 
Aschenbecher regelmäßig, 
um einer Geruchsbelästi-
gung entgegenzuwirken.

Benutzen Sie auch auf 
dem Balkon einen Aschen-

becher und werfen Sie 
Ihre Zigarettenstummel 
nicht über die Brüstung 
auf die angrenzenden 

Grünflächen.

Suchen Sie das Gespräch 
mit Ihren Nachbarn und 

einigen Sie sich zum 
Beispiel auf Rauchzeiten 

oder auch rauchfreie 
Zeiten.

TIPPS

SPEZIAL: AUF GUTE NACHBARSCHAFT
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Mit unserem Nachbarschaftsfonds fördern wir nachbarschaftliche 
Aktivtäten und Vorhaben, die Hausgemeinschaften stärken. 

Mitmachen ist einfach und lohnt sich

MITEINANDER

Dass sich unsere Mitglieder in ihrem Zuhau-
se wohlfühlen, ist uns wichtig. Wir glau-
ben, dass ein gutes Miteinander die Vor-
aussetzung dafür ist. Deshalb unterstüt-
zen wir nachbarschaftliche Aktivtäten und 
Vorhaben, die unsere Hausgemeinschaften 
stärken. Ob ein gemeinsamer Grillabend, 
eine Pflanzaktion vorm Hauseingang oder 
ein Flohmarkt im Viertel – mit unserem 
Nachbarschaftsfonds fördern wir Aktio-
nen für eine aktive Nachbarschaft jedes 
Jahr mit einer großzügigen Finanzspritze.

Für welche Projekte können Sie diese  
Finanzspritze beantragen?

Alle Ideen und Aktionen, die das nachbar-
schaftliche Miteinander stärken, sind will-
kommen. Das kann z. B. eine gemeinsame 
Veranstaltung sein, die Schaffung eines 
Haustreffs oder die Anlage eines Kräuter-
beetes. Es gibt keine engen Vorgaben und 

wir freuen uns auf die Vorschläge unserer 
Mitglieder!

Wie kann ich das Geld für ein Nachbar-
schafts-Projekt beantragen?

Das ist ganz unkompliziert. Sie kön-
nen uns Ihre Idee kurz in einem Brief be-
schreiben oder per E-Mail schicken an  
info@lebensraeume-hy.de. Natürlich kön-
nen Sie auch auf lebenraeme-hy.de un-
ter „Unsere LebensRäume“ - „Nachbar-
schaftsfonds“ das Antragsformular herun-
terladen, ausdrucken, ausfüllen und an uns 
senden. Bei Fragen hilft Ihnen Frau Fleiß-
ner unter 03571 467 390 gern weiter.

Der von unseren Vertretern gewählte Ver-
gabeausschuss entscheidet unabhängig 
und unter eigener Verantwortung darü-
ber, welche Nachbarschafts-Projekte ge-
fördert werden.

STATT NEBENEINANDER
WIR UNTERSTÜTZEN GUTE NACHBARSCHAFT

JETZT
mitmachen undIdeen umsetzen

Wir freuen uns auf Ihre Ideen!



RAUCHMELDER

In Neubauten ist die Installation der 
technischen Geräte gesetzlich vorgeschrieben. 

In Bestandsbauten ist dies in Sachsen nicht der 
Fall. Wir rüsten dennoch nach!

Rauchwarnmelder retten Leben, 
warum ist das so?

Uwe Benusch: Menschen sind in der 
Lage, im Schlaf zu hören – wir können 
aber nicht riechen. Deshalb nimmt ein 
schlafender Mensch auch keine Brand-
gerüche wahr. Diese Weckfunktion 
übernimmt der Rauchwarnmelder für 
uns. Er verschafft uns Zeit, den Ent-
stehungsbrand noch in den Griff zu 
bekommen oder uns rechtzeitig in Si-
cherheit zu bringen.

Sind Rauchwarnmelder in allen Woh-
nungen gesetzlich vorgeschrieben?

Uwe Benusch: Das gilt in allen Bun-
desländern – außer bei uns in Sach-
sen. Die Pflicht, Rauchwarnmelder zu 
montieren, gilt hier nur in Neubauten. 
Wir gehen aber davon aus, dass auch 
in Sachsen die Nachrüstungsverpflich-
tung für Bestandsimmobilien kommen 
wird. Für die Sicherheit unserer Mit-
glieder und um die Installation besser 
planen zu können, haben wir deshalb 
bereits in diesem Jahr mit dem Einbau 
der Rauchwarnmelder begonnen

Wie viele Wohnungen werden die 
LebensRäume in diesem Jahr mit 
Rauchwarnmeldern ausstatten?

Uwe Benusch: Wir haben bereits mit 
der Montage begonnen und wollen 
in diesem Jahr Rauchwarnmelder in 
1.500 Wohnungen installieren. Unse-
re Wohnungsnutzer werden über die 
Arbeiten rechtzeitig durch Aushänge 
informiert.

Wie läuft die Montage der Rauch-
warnmelder ab?

Uwe Benusch: Die Rauchwarnmel-
der werden im Zuge der turnusmäßi-
gen Erneuerung der Wasseruhren und 
Heizkostenverteiler eingebaut. Das 
bedeutet, dass für die Montage kein  
extra Termin notwendig ist.

Es gibt sehr viele Rauchwarnmelder - 
welches Modell wird bei den 

LebensRäumen verbaut?
Uwe Benusch: Zum Einsatz kommen 
Geräte vom sogenannten Typ C der 
Marke QUNDIS. Diese können fern-
überwacht und ferngewartet wer-
den. Dadurch entfällt für unsere Woh-
nungsnutzer der jährliche Kontrollter-
min eines Servicemitarbeiters vor Ort. 
Außerdem hat die Fernüberwachung 
den Vorteil, dass Störungen erkannt 
und zeitnah behoben werden können.

In welchen Zimmern werden die 
Rauchwarnmelder montiert? 

Uwe Benusch: Die Geräte werden in 
allen Aufenthaltsräumen und Durch-
gangszimmern installiert - bis auf Bad 
und Küche werden alle Räume ausge-
stattet. Der Rauchwarnmelder wird so 
an die Decke geschraubt, dass Brand-
rauch ihn ungehindert erreicht. Bei de-
ckenhoher Möblierung sollte jeder Teil 
des Raumes mit einem Rauchwarnmel-
der ausgestattet sein. Die Installation 
erfolgt durch einen Fachmann, der den 
Montageort nach den gültigen Vor-
schriften festlegt. 

MITGLIEDERSERVICE
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KÖNNEN LEBEN
RETTEN!

Interview mit Technologe und Bauleiter Uwe Benusch

LebensRäume-Mitglieder, 

die gern mit Vorstand, 

Aufsichtsrat und Mitar-

beitern unserer Genos-

senschaft ins Gespräch 

kommen möchten, sollten 

sich den nächsten Termin 

unserer Veranstaltung 

„Auf ein Wort vor Ort“ 

im Kalender notieren: Am 

10.06.2021 treffen wir 

uns um 16:00 Uhr an der 

Straße des Friedens 1 

im Stadtzentrum Hoyers-

werda und gehen gemein-

sam mit Ihnen durchs 

Wohngebiet. Unser Weg 

führt uns dabei entlang 

unserer Wohnhäuser der 

Straße des Friedens 1 - 7.

 Wir freuen uns über eine 

rege Teilnahme! 

Von unseren 

Monteuren erhalten 

Sie weitere Informationen. 

Gern helfen wir Ihnen 

auch persönlich 

weiter!



13

PERSONELLE VERÄNDERUNGEN
Zum 1. Januar 2021 haben wir den Aufgabenbereich WEG- und Fremdver-
waltung abgegeben. Daraus ergeben sich einige personelle Veränderun-

gen bei den LebensRäumen Hoyerswerda eG.

René Molitor, der bisher für die 
WEG. und Fremdverwaltung 
sowie Versicherungsfälle ver-
antwortlich war, ist ab sofort 
zuständig für den Bereich Be-
triebskosten. Bei allen Fragen 
rund um Ihren Verbrauch und 
Ihre Abrechnung ist er der rich-
tige Ansprechpartner.

Sie kennen das sicher auch: da möchten Sie so 

gern endlich die alte Lampe tauschen, den neuen 

WC-Sitz anschrauben oder benötigt einfach 

nur jemanden, der die Gardinen zum Waschen 

abnimmt und danach wieder anbringt, weil man 

selbst nicht mehr sicher auf der Leiter steht. Das 

sind ganz alltägliche Probleme, für die es eine 

ganz einfache Lösung gibt: „Floris Hausmeister-

service“ - eine Dienstleistung für unsere Genos-

senschafter.

Übrigens: Hinter „Floris Hausmeisterservice“ 

verbirgt sich ab sofort ein neues Gesicht. Der 

gelernte Feinmechaniker Bodo Maeder ist in die 

Fußstapfen von Hans-Jürgen Sandeck getreten.

Probieren Sie unseren praktischen Service kos-

tengünstig aus: „Floris Hausmeisterservice“ freut 

sich auf Ihren Anruf unter der Telefonnummer: 

0170 922 3024.

IN KLEINEN DINGEN GANZ GROSS

Irén Körner, die ebenfalls in der 
WEG- und Fremdverwaltung tä-
tig war, wechselte in unser For-
derungsmanagement. Sie ist 
die richtige Ansprechpartnerin 
für Mitglieder, die in Zahlungs-
schwierigkeiten geraten sind 
und etwa eine Ratenzahlung 
vereinbaren wollen.

Silvia Müller wechselte in den 
Bereich Kaufmännischer Service 
und kümmert sich dort um die 
Abwicklung von Versicherungs-
schäden. Außerdem ist sie zu-
ständig für alle Anliegen rund 
um Ihre Genossenschaftsanteile 
(z. B. Einzahlung, Übertragung, 
Kündigung).



Vor allem ältere Menschen werden Opfer von Betrügern, die mit 
dem „Enkeltrick“ und anderen Maschen an das Ersparte wollen. 

Corona hat die Betrüger noch kreativer gemacht. Wie Sie sich 
schützen und worauf Sie achten sollten

An der Wohnungstür geben sich die 
Betrüger als falsche Polizisten oder 
Mitarbeiter vom Gesundheitsamt aus, 
die einen Covid-19-Test machen wol-
len. So wollen sie sich Zutritt zur Woh-
nung verschaffen. Die Polizeiliche Kri-
minalprävention der Länder und des 
Bundes rät, sich nicht auf einen kos-
tenpflichtigen Test an der Haustür ein-

Vorsicht
an der Wohnungstür
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VORSICHT

Die Maschen der Betrüger am Telefon 
sind variantenreich und haben alle nur 
ein Ziel: Sie wollen an Ihr Erspartes. Ak-
tuell nutzen Kriminelle dafür auch die 
Situation rund um die Corona-Pande-
mie aus. Am Telefon behaupten sie, 
dass sie Angehörige sind, die an Corona 
erkrankt sind und finanzielle Unterstüt-
zung für die Behandlung benötigen. Sie 
bitten um Geld und andere Wertgegen-
stände, die ein Freund abholen wird. 

ENKELTRICK

ACHTUNG

am Telefon und an der 

Wohnungstür

MITGLIEDERSERVICE



zulassen. Übergeben Sie kein Geld an 
vermeintliche Tester an Ihrer Haustür 
und lassen Sie sich auch durch Dro-
hungen nicht verunsichern. Das Wich-
tigste: Lassen Sie keine Fremden in Ih-
re Wohnung! Rufen Sie im Zweifelsfall 
laut um Hilfe oder rufen Sie direkt die 
Polizei an.

  
Um Opfer abzuzocken, nutzen Krimi-
nelle seit einiger Zeit auch den „Paket-
trick“. Dabei machen sich die Betrüger 
zu Nutze, dass in Corona-Zeiten viele 
Menschen mehr über das Internet be-
stellen. Per Kurzmitteilung (SMS) schi-
cken die Betrüger die Nachricht, dass 
ein Paket unterwegs sei und der Ver-
sandstatus über einen Link verfolgt 
werden kann. 

Die Polizei Sachsen rät zur Vorsicht! 
Denn per Klick auf den Link wird eine 
Schadsoftware auf dem Smartphone 
installiert. „Mit dieser kann das Han-
dy ferngesteuert und massenhaft teu-
re SMS an Sonder- und Premiumnum-
mern oder in außereuropäische Län-
der gesendet werden“, so die Polizei 
Sachsen.

Die Polizeiliche Kriminalprävention der 
Länder und des Bundes empfiehlt al-
len, die eine solche SMS erhalten: nicht 
auf den Link klicken und die Nachricht 
sofort löschen. Nützlich ist es auch, ei-
ne Drittanbieter-Sperre bei Ihrem Mo-
bilfunk-Betreiber einzurichten. Falls 
der Link aus Versehen angeklickt wur-
de: auf keinen Fall erlauben, dass ir-
gendwelche Apps installiert werden.

Neue
„Pakettrick“-Masche   
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SO SCHÜTZEN SIE SICH 
VOR BETRÜGERN

Legen Sie bei unerwünschten Anru-
fen sofort auf. Das hat nichts mit 
Unhöflichkeit zu tun. Notieren Sie 
sich, wenn möglich, die Rufnummer.

Lassen Sie sich auf keine Diskus-
sion ein und geben Sie Unbe-
kannten niemals Informationen 
über sich preis!

Seien Sie immer misstrauisch, 
wenn Personen sich am Telefon als 
Verwandte oder Bekannte ausgeben. 
Lassen Sie sich nicht Ratespielchen 
(„Na, rate mal, wer dran ist!“) ein.

Haben Sie Zweifel an der Identität eines 
Anrufers, der sich als Familienangehöri-
ger ausgibt, legen Sie auf und rufen Sie 
den angeblichen Bekannten/Verwand-
ten selbst an.

Angebote, die Sie nicht 
angefordert haben, soll-
ten Sie immer ablehnen – 
besonders am Telefon.

Lassen Sie niemals Fremde in 
Ihre Wohnung und übergeben 
Sie niemals Geld an unbekannte 
Personen.

Offizielle Stellen fordern 
niemals telefonisch zur 
Zahlung eines Geldbetrages 
oder Bußgeldes auf.

Banken bitten grundsätzlich 
nicht um die Herausgabe von 
Geheimnummern/PINs oder 
Passwörtern. Geben Sie diese 
niemals an Dritte weiter.

TIPP

GUT BERATEN IM 
HOHEN ALTER 

Informationen Ihrer Polizei

betrug  |  diebstahl 

Informieren Sie die Polizei, wenn Ihnen eine 
Kontaktaufnahme verdächtig vorkommt.

Weitere Tipps für Ihre 
Sicherheit finden Sie in der 
Broschüre „Gut beraten im 
hohen Alter“. Kostenlos 
unter: polizei-beratung.de 
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Zum Muttertag am 9. Mai freuen sich alle Muttis über 
eine kleine Überraschung. Unser Servicecard-Partner Bock-
Blumen verschickt farbenfrohe Sträuße deutschlandweit – 
und liefert vor Ort  

Mit einem schön gedeckten Früh-
stückstisch und einer liebevollen 
Bastelei können (kleinere) Kinder 
auch in diesem Jahr ihrer Mama 
zeigen, wie sehr sie sie schätzen. 
Auch ein gemeinsamer Ausflug ins 
Grüne lässt sich für Familien trotz 
aller Einschränkungen einrichten, 
wenn alle in einem Haushalt le-
ben. Aber spätestens bei einem ge-
meinsamen Gaststättenbesuch mit 
der Mutti (und/oder Omi) könnte 
es mal wieder kompliziert werden.

Eine Freude machen nur aus der 
Distanz – geht das? Aber klar! Un-
ser Servicecard-Partner Bock-Blu-
men hat mit seinem Versandan-
gebot dieblumenbringer.de ganz 
sicher den richtigen Riecher, was 
den Mamas und Omas gefällt.

Bei Floristikmeister Matthias Bock 
und seinem Team finden Sie keine 
Massenprodukte. Sie erhalten ein 
qualitativ hochwertiges Naturpro-
dukt von Meisterqualität für den 

erlesenen Geschmack. Ideal, um 
besondere Momente im Leben zu 
genießen!

Ob individuell nach Ihren Wün-
schen oder einer der Sträuße, die 
Sie auf diebluemenbringer.de aus-
wählen können. Jeder Strauß wird 
mit viel Liebe handgebunden und 
überzeugt mit Natürlichkeit und 
Exklusivität. Ein schöner Blumen-
strauß bringt Farbe in den (Mut-
ter-) Tag und der Duft frischer Blü-
ten hebt die Stimmung. 

Für alle LebensRäume-Mitglieder 
bieten die mehrfach ausgezeich-
neten Floristik-Experten bis zum 
10. Mai 2021 einen Rabatt. 

Wenn Sie bei Ihrer Bestellung auf 
dieblumenbringer.de den Gut-
schein-Code Danke10LR eingeben, 
sparen Sie 10 %.

UNSERE PARTNER
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SCHENKEN UND 10 % SPAREN

Diese Schnittblumen werden
besonders gern gekauft:

40 %
12 %

11 %
ROSE

TULPE

CHRYSANTHEME 5 %
SONNENBLUME4 %

GERBERA

Quelle: Marktanteil im Jahr 2019, Statista

DUFTES
DANKESCHÖN

Probieren 
Sie es gleich 
aus!
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MITMACHEN 
UND SERVICECARD-
PARTNER WERDEN!

TIPP FÜR 
UNTERNEHMER

Unsere Servicecard gibt es exklusiv für Mitglieder der Lebens-
Räume Hoyerswerda eG. Sie bietet unseren Mitgliedern attrak-
tive Vorteile bei zahlreichen Dienstleistungen. Ob bei der 
Renovierung, bei der Inneneinrichtung oder bei der Pflege,  
LebensRäume-Mitglieder profitieren von attraktiven Konditi-
onen bei unseren Partnern.

Als einer der größten Vermieter der Stadt garantieren wir 
unseren Partnern aus den Bereichen Handwerk, Dienstleis-
tungen und Gesundheitsbranche eine große Reichweite und 
eine zuverlässige Zusammenarbeit. Überzeugen Sie sich von 
den Vorteilen für Ihr Unternehmen und werden Sie Partner 
unserer Servicecard!

Dieses Angebot gilt nur auf Neu-
bestellungen, ausgenommen sind 
Küchen, Sonderangebote, sowie 
Aktions- und Abholware, bereits 
getätigte Aufträge und preisge-
schützte Marken. 

Der Rabatt besteht aus 15 % Hoff-
mann-Möbel-Rabatt; 10 % Sofort-
skonto (für Sofortzahler) sowie  
5 % Abholerrabatt.

Außerdem können LebensRäume-
Mitglieder ab einem Einkaufswert 
von 2.000 Euro die kostenlose Lie-
ferung und Montage in Anspruch 
nehmen. Das Angebot gilt nicht 

bei „zerlegter Ware“. Kostenlos 
geliefert wird im Umkreis von 15 
Kilometern.

In Zeiten, in denen wir alle mehr 
denn je zu Hause sind, ist es wich-
tig, dass wir uns in unseren vier 
Wänden wohlfühlen. Alles, was 
Sie dafür brauchen, finden Sie 
bei Hoffmann Möbel. LebensRäu-
me-Mitglieder können die Vor-
teile selbstverständlich auch bei 
Online-Bestellungen unter hoff-
mann-moebel.de nutzen.  

Seit dem 1. Januar 2021 ist Hoffmann-Möbel unser neuer 
Servicecard-Partner. Für alle LebensRäume-Mitglieder bedeutet 
das: viel sparen beim Einrichten! Auf Vorlage der „Servicecard“ 
bekommen Sie bis zu 30 % Rabatt auf Ihren Einkauf! 

EIN SCHÖNES
ZUHAUSE

Philipp Pritzsche, Hausleiter von Hoffmann-
Möbel, und Sara Pieprz (LebensRäume) beim 
Vertragsabschluss

Viel Spaß beim 
Einkaufen und 
Einrichten!

BIS ZU 30 % SPAREN



NACHBARSCHAFTSHILFEVEREIN
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Momentan können Sie nur die BücherTauschBox nutzen. Alle anderen Angebote pausieren aus bekanntem Anlass.
 Bei Interesse kontaktieren Sie bitte Anke Schubert unter 03571 974142. Aufgrund der Beschränkungen wird auch die Jahres-

mit-gliederversammlung des Nachbarschaftshilfevereins e.V. Hoyerswerda in den Herbst verlegt.

In den nächsten Ausgaben stellen wir vor: Unser Angebot für Familien sowie für sportliche Aktivitäten

GROSSES ANGEBOT 
FÜR VIELE INTERESSEN 

In unserem Nähstübchen können Sie unter 
Anleitung das Schneidern, Nähen und Än-
dern erlernen. Ob eine eigene Bluse oder 
ein süßes Höschen für das Enkelchen - Ihrer 
Kreativität sind keinerlei Grenzen gesetzt.

Bei unseren geführten Spaziergängen ler-
nen Sie Ihre Heimat und Ihre Nachbarn 
neu kennen. In gemütlichem Tempo und 
an der frischen Luft erkunden wir Hoyers-
werda und Umgebung und entdecken im-
mer wieder Unbekanntes. 

Die ehemalige Telefonzelle am MGH ist zu 
einer Mini-Bibliothek mit Selbstbedienung 
geworden. Hier kann jeder gelesene Bü-
cher herbringen und Neue mitnehmen. So 
können Sie lesend in die Ferne schweifen. 

Nähstübchen

Spaziergänge
BücherTauschBox 

Sie mögen frisch gebackenen Kuchen und 
duftenden Kaffee oder Tee? Dann sind Sie 
in unserer Cafeteria richtig und herzlich 
willkommen! Wenn erlaubt, täglich zwi-
schen 9 und 16 Uhr geöffnet.

Wir wollen das Interesse für Technik und 
Mechanik wecken. Unter Anleitung ehren-
amtlicher Fahrradmechaniker lernen Kids, 
wie sie ihr Fahrrad selbst reparieren und 
umbauen können.

Cafeteria
Fahrrad-Selbsthilfe-

werkstatt

Ein gemütlicher Nachmittag mit Kaffee, 
Kuchen, Spielerunden und netten Ge-
sprächen - was will man mehr? Vor al-
lem nach den langen Monaten des un-
freiwilligen Alleinseins!

Kaffeetreff

Unser 
Mehrgenerationenhaus 

„Südtreff“ in der 
A.-Schweitzer-Str. 9 in 
Hoyerswerda bildet mit 

zahlreichen Angeboten für 
Jung und Alt das Zentrum 
der Nachbarschaftshilfe. 

Sobald es die Corona-Lage 
wieder zuläßt, können 

Sie all die Möglichkeiten 
wieder nutzen

TEIL 1

Angebote für 

Junggebliebene



19

Name, Vorname:

Straße/Nr.: PLZ/Ort:

MITMACHKARTE

LebensRäume Hoyerswerda eG
Zentrale Kundenbetreuung
K.-Niederkirchner-Str. 30
02977 Hoyerswerda

Telefon (freiwillig): E-Mail (freiwillig):

Datenschutz: Die von Ihnen erhobenen personenbezogenen Daten werden entsprechend der geltenden Datenschutzvorschriften 
durch die LebensRäume Hoyerswerda eG, die Werbeagentur Justdesign sowie das Druckhaus Scholz verarbeitet und sind notwen-
dig für die Teilnahme an Gewinnspielen. Teilweise werden Dienstleister mit der Bearbeitung und Zusendung von Gewinner beauf-
tragt, die in unserem Auftrag tätig sind und auf die Vertraulichkeit beim Umgang mit diesen Daten verpflichtet wurden. Die Daten 
werden 90 Tage nach dem Gewinnspiel gelöscht. Sie haben ein Recht auf Auskunft über die Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten sowie auf Berichtigung ggf. Löschung oder auf Einschränkung oder Widerspruch der Verarbeitung sowie das Recht auf Da-
tenübertragbarkeit. Sofern Sie Fragen oder Beschwerden zum Datenschutz haben, können Sie sich jederzeit an den Datenschutzbe-
auftragten Frank Zimmerhäkel, DOMUS Consult Wirtschaftsberatungsgesellschaft mbH, Regierungsstraße 58, 99084 Erfurt oder 
Telefon: 0361 347 80-41 sowie E-Mail: datenschutz@domusconsult.de oder an eine Datenschutz-Aufsichtsbehörde wenden.

Das Lösungswort des Kreuzworträtsels lautet:
1 2 3 4

No. 1/2021
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VERLOST WERDEN
Drei Einkaufsgutscheine im Wert von 30 € plus Fanpaket der LebensRäume

Oder Lösungswort per E-Mail senden - an: marketing@lebensraeume-hy.de

RÄTSELN
UNDGEWINNEN

Viel Glück
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UNSERE
FÜR ALLE ANLIEGEN

Bei Wünschen, Schäden oder anderen 
Anliegen rund um Ihre Wohnung müs-
sen Sie in Ihren Unterlagen nicht erst 
lange nach dem richtigen Ansprech-
partner suchen. 

Wenn Sie die 03571 46730 anrufen, 
wird Ihr Anliegen sofort bearbeitet.

Über diese Nummer erreichen Sie uns 
zu folgenden Zeiten:

Mo, Mi, Fr: 7:30 Uhr - 13:00 Uhr
Di, Do: 7:30 Uhr - 18:00 Uhr

Hier kümmern sich Kerstin Schiermeister, 
Marlies Ullrich oder Henrik Boguth um 
die Erledigung Ihrer Anliegen. Sie sor-
gen auch dafür, dass diese bei Bedarf 
auf den Tisch der passenden Fachabtei-
lung gelangen.

Ihr Anliegen wird schneller bearbei-
tet und Sie müssen nicht warten, bis 
ein bestimmter Servicemitarbeiter 
erreichbar ist.

Also: Am besten die Nummer im Tele-
fon abspeichern oder die Visitenkarte 
ausschneiden und an die Pinnwand 
heften oder ins Portemonnaie stecken, 
damit Sie sie direkt griffbereit haben.

NUMMERN

außerhalb der Geschäftszeiten 
im Havariefall wählen

0800 4072780

03571 46730
SERVICE-TELEFON

NOTRUF-HOTLINE 


